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Zur Frage der Zollkredite,
Bei der Berathung des neuen Zolltarifgeſetzes wird auch die

Frage der weiteren Behandlung der Zollkredite zum Austrag
gebracht werden müſſen Jn Uebereinſtimmung mit den Aus
führnngen des Reichsſchatzſekretärs in der Reichstagsſitzung
vom 8 Mai d J hatte der preußiſche Handelsminiſter Anfang
Auguſt einen Erlaß an die Handelsvertretungen in Preußen
gerichtet in welchem dieſe Frage in der Weiſe zur Erörterung
geſtellt wurde daß die betreffenden Vertretungen ſich darüber
äußern ſollten ob die weitere Beibehaltung der Zollkredit
Einrichtung in den Bedürfniſſen des Handels und Verkehrs
begründet liege und ob eventuell nicht eine angemeſſene Ver
zinſung dieſes Kredites angebracht erſcheine

Von den Antworten welche auf dieſe Anfrage dem Handels
miniſterium zugegangen ſind erſcheint uns insbeſondere die des
Vereins Berliner Kanſleute und Jndnſtrieller von Jntereſſe
weil ſie erkennen läßt daß die landläufige Annahme als
ſei die Zollkredit Frage nur für den Groß handel
von Waichtigkeit keineswegs den Thatſachen
entſpricht Jm allgemeinen richten ſich die Klagen welche
betreffs der Gewährnng von Zollkrediten laut geworden ſind
ja nur gegen die dadurch herbeigeführte Erleichterung des
Getreide Jmports und wenn es auch richtig iſt daß dieſer
Handelszweig das meiſte Intereſſe an der Angelegenheit hat ſo
iſt doch auf Grund der Umfragen welche der erwähnte Erlaß
des Miniſters gezeitigt hat nicht zu beſtreiten daß auch der
mittlere und kleine Handel ſowie die mittlere und
kleine Jndnſtrie ſehr weſentlich von der Entſcheidung
der in Rede ſtehenden Angelegenheit berührt werden wird

In dem ſoeben erſchienenen trefflich ausgearbeiteten Jahres
bericht des Vereins Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller der
über 2000 Mitglieder zählt und durch die Leitung des nicht
weniger als 47 Vereine und Verbände von Gewerbetreibenden
umfaſſenden Centralausſchuſſes der Berliner kaufmänniſchen
gewerblichen und induſtriellen Vereine eine hervorragende
Bedeutung beſitzt wird das Ergebniß der auf Veranlaſſung
des Hand lsminiſters angeſtellten Erkundigungen dahin zu
ſammengefaßt

Aus allen Bekundungen geht hervor daß der bisherige Zu
ſtand nicht ſowohl ausſchließlich oder auch nur vorwiegend
den Jutereſſen des Großbetriebes dient
gerade mittlere und kleine Händler und Fabri
kannten ſind die von der Gewährung der Zollkredite
Nutzen ziehen Die Bedingung daß derjenige der Zoll
kredite in Anſpruch nimmt wenigſtens 6000 Mark jährlich an
Zoll entrichten muß ſchließt die mittleren und Kleinbetriebe
keineswegs von der Benutzung der Einrichtung aus Bei
Brotgetreide reicht die Einfuhr von 171 t bei unbearbeitetem
Tabak die von 7,1 t bei entripptem Tabak die von 3,1 t bei
Kaffee die von 15 t hin um nach Erfüllung der ſonſtigen Be

ingungen die Jnanſpruchnahme von Zollkrediten zu gewähr
leiſten Ueberall handelt es ſich um Mengen die beinahe
jeder der gewerbs und übungsmäßig importirt innerhalb
eines Jahres erreicht Gerade Angehörige des gewerblichen
Mittelſtandes haben mehrfach darauf hingewieſen daß eine
Aufhebung der Zollkredite gerade die weniger kapitalkräftigen
Firmen am meiſten ſchädigen würde weil hier die Beſchaffung
des alsdann erforderlichen größeren Betriebskapitals erheb
licheren Schwierigkeiten unterliegen würde als bei den großen
und größten Häuſern der betr Branche
Die eventuelle Mehreinnahme die der Reichskaſſe aus der

Aufhebung der Zollkredite zufließen würde kommt nach dem
Gutachten des Vereins nicht in Betracht Die Zollkredite er
reichen insgeſammt eine Höhe von etwa 60,000,000 Mark im
Jahre Das würde unter der Vorausſetzung einer jährlichen
Verzinſung von ſelbſt 4 Prozent bei der gegenwärtigen viertel
jährlichen Dauer des Kredits einen Zinsausfall von
600,000 Mark bedenten d h einer Summe die gegenüber
dem Geſammtertrage der deutſchen Zölle nicht ins Gewicht
fällt Auch der Staat ſelbſt habe ſo hebt das Gutachten
hervor ein nicht unbeträchtliches Jntereſſe an der Aufrecht
erhaltung des bisherigen Zuſtandes Zunächſt werde dadurch
die Zollabfertigung und Zollabrechnung erleichtert Die Auf
hebung der Zollkredite würde vielfach die Folge haben daß an
ſtatt eines größeren Quantums viele kleinere Poſten nach und
nach zur Verzollung gelangen was eine erhebliche Vermehrung
der Arbeit für die Zollabferligungsſlellen herbeiführen würde
Sodaunn aber würden da die Hinterlegung der Sicherheit
meiſtentheils in Reichs und Staatspapieren erfolgt im Augen
blick der Aufhebung der Zollkredite für mindeſtens 50,000,000 M

dieſer Papiere frei werden Dieſe 50,000,000 M würden da
der Kaufmann ſein Geld zumeiſt in ſeinem Betriebe mit größerem
Gewinn verwerthen kann als ihm der Zinsfuß der Staats
papiere gewährt vorausſichtlich ziemlich plötzlich auf den Markt
geworfen werden und den ohnehin ſchon ſehr niedrigen Kurs
ſtand der betr Anleihen weiterhin drücken

Aus dieſen und noch mancherlei dargelegten anderen Gründen
kommt das Ginachten zu dem Schlnß es in Bezug auf die
Zollkredite bei dem bisherigen Zuſtand zu belaſſen Auf
jeden Fall verdienen dieſe Ausführungen bei der weiteren Be
handlung der Angelegenheit ernſte Beachtung und es bleibt
lebhaft zu wünſchen daß nach dieſer Richtung hin die Forde
rungen der Agrarier eine runde und nette Abſage ſeitens der
Regierung ſowohl wie von ſeiten der Reichstagsmehrheit er
halten

Denlſches Reich
Vom nächſten preußiſchen Etat

Die frühzeitige Berufung des Landtages wird in Verbindung
gebracht mit der Abſicht der Regierung die Feſtſtellung des

ſondern daß es

Staatshaushaltsetats vor der für die letzten Tage des März in
Ausſicht genommenen Oſterpauſe der parlamentariſchen Verhand
lungen völlig ſicher zu ſtellen um eine zu ſtarke Ausdehnung
der Tagung in den Sommer hinein zu vermeiden Ueber den
Etat felbſt von dem wir bekanntlich bereits im Morgenblatt
vom Donnerstag auf Grund zuverläſſiger Jnformationen im
Finanzminiſterium berichten konnten daß ſein Abſchluß glänzen
der ſei wie je zuvor plaudern jetzt auch die Berl Pol Nachr
heute ſchon einiges aus Es heißt da

Wenn auch das Abflauen der induſtriellen und kommer
ziellen Hochkonjunktur bei dem engen Zuſammenhange der
preußiſchen Finanzen mit den Wellenbewegungen des Erwerbs
lebens Vorſicht für die Zukunft gebietet ſo dürfte der nächſt
jährige Etat noch ein durchaus befriedigendes Bild
liefern und die Möglichkeit der Bereitſtellung reicherer
Mittel für die Kulturaufgaben des Staates bieten
Auch iſt die Lage der preußiſchen Finanzen eine derartig ge
ſicherte daß ſie ohne dauernde Gefährdung des Gleichgewichts
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben vorübergehende Wellen
bewegungen nach unten ertragen kann Das ſchließt natür
lich nicht aus daß ſofern ſolche ungünſtigen Einwirkungen
nicht durch die Geſtaltung des Erwerbslebens ſondern durch
die Entſchließung der Geſetzgebung in Ausſicht ſtehen ſollten
wie ja bereits im Reichstage eine Erhöhung der Matrikular
umlagen in Anregung gebracht iſt hierüber auch im Landtage
eingehende Verhandlungen ſtattfinden würden Abgeſehen von
ſolchen Erörterungen allgemein finanzpolitiſcher Natur dürfte
aber der Etat für 1901 auch Anlaß zu einer größeren Anzahl
eingehender Verhandlungen über wichtige Fragen der Staats
verwaltung geben Ohne Zweifel werden in dem Etat u a
die Reorganiſation der Kriminal Polizei und
die Neuordnung des höheren Unterrichtsweſens
in Mehrforderungen in Erſcheinung treten und ſo naturgemäß
Erörterungen über dieſe großen Fragen im ganzen herbeigeführtwerden Die in Ausſicht ſtehenden hohen Bewilligungen
für Schulhausbauten weiſen ferner auf die Erörterung
der Fragen der Unterhaltung der Volksſchulen überhaupt und
der Betheiligung des Staates an den Koſten der Volksſchul
unterhaltung geradezu hin Ferner dürfte die Organ iſation
des Sanitätsweſens auf Grund des Geſetzes über die
Stellung des Kreisarztes und die Einrichtung von Geſundheits
kommiſſionen zur Erörterung über die Organiſation der
Geſundheitsverwaltung in allen Jnſtanzen vom Miniſterium
herab bis zu den Gemeinden Veranlaſſung bieten Schon
dieſe Andeutungen welche nicht entfernt auf Vollſtändigkeit
Anſpruch machen genügen um zu zeigen in welchem Umfange
der Etaisentwurf ſelbſt zu bedeutſamen Verhandlungen zu
führen geeignet iſt Bekanntlich aber beſchränken ſich die
Debatten im Landtage keineswegs auf den Etat ſelbſt ſondern
berühren anläßlich der Etatsberathung alle mehr und minder
brennenden Fragen des öffentlichen Lebens Jn welchem Um
fange man mit ſolchen Verhandlungen in der nächſten Tagung
des Landtages zu rechnen haben wird erkennt man leicht wenn
mwan erwägt daß die ſchwerwiegendſten zoll und handels
politiſchen Entſcheidungen in nächſter Zeit fallen müſſen und
wenn man ſich einer Reihe von Vorgängen erinnert welche
wie die Angelegenheit der Spielhagenbanken und die Neben
erſcheinungen des Prozeſſes Sternberg die Oeffentlichkeit in
hohem Maße erregt haben Man wird daher mit einer
verhältnißmäßig ſtarken Ausdehnung der Etatsverhandlungen
zu rechnen haben und es war ein Gebot weiſer Vorſicht durch
Anberaumung eines früheren Termins für die Einberufung
des Landtages den rechtzeitigen Abſchluß dieſer Verhandlungen
ſicherzuſtellen

räucherung enthalten die wir recht gern vermißt hätten Wir
wollen erſt einmal abwarten was das preußiſche Finanz
miniſterium unter den mit ſo großem Nachdruck betonten hohen
Ausgaben für die Erfüllung von Kulturaufgaben verſteht
Bemerkenswerth iſt es daß die Korreſpondenz die täglich gegen
Erhöhung der WMatrikularbeiträge kämpft mit auffallender
Sicherheit damit rechnet daß der preußiſche Landtag ſich mit
dieſer Löſung der Reichsfinanzfrage beſchäftigen wird Sollte
Herr Miquel verſuchen wollen im Landtage gemäß ſeinem
Grundſatze Beuge vor ein Prävenire zu ſpielen gegenüber dem
Verlangen das im Reichstage nach einer Erhöhung der Matrikular
beiträge laut geworden iſt Damit dürfte er diesmal voraus
ſichtlich wenig Glück haben denn das Vergnügen an der Aus
findigmachung neuer Steuern iſt im Centrum ganz außer
ordentlich geſchwunden und daß noch eine Mehrheit für indirekte
Stenern wie ſie Herr v Miquel zu wünſchen ſcheint zu finden
wäre dieſe Anſicht vermag nur große Selbſttäuſchung ein
zugeben Jn richtiger Erkenntniß und Würdigung der Geſammt
lage beginnt man denn auch anſcheinend in den maßgebenden
Kreiſen der Reichs regierung ernſtlich daran zu denken
die Sorgen von ſich ab und auf die Finanzverwaltungen der
Einzelregierungen abzuwälzen Darüber daß dies trotz aller
ſchön klingenden Phraſen von der Nothwendigkeit das Reich
ſinanziell auf eigene Füße zu ſtellen das einzig richtige wäre
um endlich die Mitglieder des Bundesraths zurückhaltender in
ihrer Zuſtimmung zu angeregten Mehrausgaben zu machen kann
kein Zweifel herrſchen aber natürlich hat jede einzelne Regierung
den dringenden Wunſch das Odium neuer Steuern von ſich ab
auf die Reichsregierung zu wälzen Wird es ans diefem Grunde
auch ſehr ſchwer ſein für eine ſolche Maßregel eine Mehrheit
im Bundesrath zu erhalten ſo hat es doch der Reichstag in
der Hand ſie zu erzwingen wenn er keine neuen Stenern be
willigt ſondern die Matrikularbeiträge um den fehlenden Betrag
erhöht Da nicht zu erwarten iſt daß die Reichsregierung reſp
der Bundesrath deshalb durch Verweigerung der Zuſtimmung
zum Budget in einen Konflikt eintreten wird ſo würden dann die
Einzelſtaaten die erhöhten Matrikularbeiträge zahlen müſſen und
es würde Sache der Finanzminiſter der Einzelſtagten ſein zu
ſehen wie ſie das Geld dazu auftreiben 4

Der answärtige Handel des bentſchen Zollgebiets
im Jahre 1899

Als Band 129 der Statiſtik des Deutſchen Reichs iſt ſoeben
der zweite die Darſtellung nach Wagrengattungen enthaltende
Theil der Ueberſicht über den Auswärtigen Handel des dentſchen

Zollgebiets im Jahre 1899 in der Bearbeitung des Kalſerlichen
Statiſtiſchen Amts erſchienen Das umſangreiche Tabellenwerk
gewährt einen vollſtändigen Ueberblick über Einfuhr Ausſuhr
und Durchfuhr nach Waarengattungen und den Ländern der
Herkunſt und der Beſtimmung über den Niederlage und Ver
edelungsverkehr und die Zollerträge Wenn das Werk auch erſt
erſchienen iſt in einem Augenblick da ſchon das auf das Berichts
jahr folgende Jahr ſeinem Ende ſich zuneigt ſo erleidet ſein
Werth dadurch keinen Abbruch zumal da durch die gleichfalls
von dem Statiſtiſchen Amte veranſtalteten Veröffentlichungen in
den Monatlichen Nachweiſen für die Jnformirung über den
Gang des Handels in den einzelnen Monaten und Quartalen
geſorgt wird

Jm Spezialhandel Deutſchlands betrug 1899 die Ein
fuhr 44 Mill Tonnen im Werthe von 5783, Mill Mark
während ſie ſich 1897 auf 40 Mill T und 4864, Mill M
1898 auf 42, Mill T und 5439, Mill M ſtellte Die Aus
fuhr belief ſich 1897 auf 28 Mill T im Werthe von
3786,2 Mill M 1898 auf 30, Mill T im Werthe von
4010, Mill 1899 auf 30, Mill T im Werthe von
4368, Mill M Die Entwickelung der Ein und Ausfuhr in
Sei 1898 und 1899 ergiebt ſich aus nachſtehender kleinen

abelle
Eingang Ausgang Ein u Ausgang zuſ

Menge Werth Menge Werth Menge Werth
1897 100 100 100 100 100 1001898 106, 1711, 107, 105 106, 105
1899 1185 108 o 117Von der Einfuhr entfallen der Menge nach auf Rohſtoffe

für Jnduſtriezwecke im Jahre 1899 34 Mill T oder 77,5 Proz
der Geſammteinfuhr gegen 30,7 Mill T oder 76,5 Proz der
Geſammteinfuhr i J 1897 auf Fabrikate 2,1 Mill T oder
4,8 Proz gegen 1,9 Mill T oder 4,8 Proz auf Nahrungs
und Genußmittel ſowie Vieh 7,85 Mill T oder 17,5 Proz
gegen 7,5 Mill T oder 18,7 Proz dem Werthe nach da

gegen auf Rohſtoffe 2607,0 Mill M oder 45,1 Proz gegen 2
oder 43,2 auf Fabrikate 1147,6 Mill M oder 19 Proz gegen
965,9 Mill M oder 19,6 Proz auf Nahrnngsmittel c 1728
Mill M oder 29,9 Proz gegen 1614,7 Mill M oder 33,2 Proz
Von der Ausfuhr entfallen der Menge nach auf Rohſtoffe
25,3 Mill T oder 83,2 Proz gegen 23,2 Mill T oder 82,9 Proz
im Jahre 1897 auf Fabrikate 2,6 Mill T oder 8,5 Proz gegen
2,3 Mill T oder 8,1 Proz auf Nahrungsmittel 2c 2,5 Mill T
oder 8,2 Proz gegen 2,5 Mill T oder 9 Proz dem Werthe
nach aber auf Rohſtoffe 1016,15 Mill M oder 233 Proz gegen
8314 Mill M oder 21 Proz auf Fabrikate 2712,1 Mill M
oder 62,1 Proz gegen 2304,5 Mill M oder 60,5 Proz auf
Nah rungsmittel c endlich 4788 Mill M oder 10,5 Proz
gegen 515,7 Mill M oder 13,6 Proz

Jn der Form dieſer Mittheilung iſt recht viel Selbſtbeweih

Während hiernach die Einfuhr von Rohſtoffen im
vorigen Jahre 45 Proz die der Fabrikate nicht ganz
20 Proz der Geſammteinfuhr ausmachten betrug die Aus
fuhr von Rohſtoffen 23 Proz die Ausfuhr von Fabri
katen aber 62 Proz der Geſammtausfuhr Dieſe
Zahlen beweiſen von neuem den gewaltigen Einfluß den die
Jnduſtrie und der Export von Fabrikaten in dem Erwerbsleben
Deutſchlands ausübt Sie dürfen nicht überſehen werden bei
den Verhandlungen über die Geſtaltung des Zolltarifs und den
Abſchluß von Handelsverträgen wenn der Nationalwohlſtaud
nicht unabſehbaren Schaden erleiden ſoll J

Politiſches
Dem Bund der Landwirthe wird in einem Theile

der Centrumspreſſe hinſichtlich ſeiner Lebensdauer ein
wenig günſtiges Horoskop geſtellt Der Weſtf
Merkur der es bisher ablehnte mit der gleichen Kraft in das
agrariſche Horn zu ſtoßen wie es die Köln Volksztg zu thun
für gut befand ſchreibt nämlich

Graf Klinckowſtroem wird darüber nicht im Unklaren ſein
daß die Bündler ſich diesmal mit wahrer Verzweiflung gegen
ſeine Führerſchaft wehren werden Jhre Autorität hat durch
die Annahme des Fleiſchſchaugeſetzes einen ſchweren
Stoß erlitten Sollten ſie nun auch nicht im Stande ſein die
Getreidezölle nach ihrem Sinne feſtzuſetzen ſo könnten
ſie einfach abdanken Was bliebe ihnen dann noch zu thun
Jſt über die Zölle erſt für eine lange Reihe von Jahren ent
ſchieden und ſind darauf neue Handelsverträge geſchloſſen dann
mangelt s an Arbeit Der Bund iſt gegen die jetzigen
Handelsverträge organiſirt worden gelingt
es ihm nun nicht die neue Handels und Zoll
tarifpolitik zu beſtimmen ſo iſt das ſein Todes
urtheil Darum wollen die Bundeshäupter es unter allen
Umſtänden zu einer Kraftprobe kommen laſſen Wie dieſe aus
fallen wird iſt uns keinen Augenblick zweifelhaft Wie beim
Fleiſchſchau Geſetz eine große Mehrheit ſich für die Annahme
des Erreichbaren entſchieden hat ſo wird auch beim Zolltarif
Geſetz die Mäßigung die Oberhand behalten Die Getreide
zölle werden erhöht werden aber nicht ſo hoch wie man es
im Bunde der Landwirthe fordert

Den agrariſchen Heißſpornen dürfte dieſe Epiſtel recht un
angenehm in die Ohren klingen wenn wir auch nicht glauben
daß ſich das Abſterben des Bundes ſo raſch vollziehen wird
Vermag er im Großen nichts zu erzielen wird er bald genug
wie er es nach der Erkenntniß von der Ausſichtsloſigkeit des
Antrages Kanitz auch gethan hat ſich wieder auf die kleinen
Mittel legen und die Beunruhigung in unſerem wirthſchaftlichen
Leben dürfte dann nach wie vor fortdauern Nur eine ent
ſchiedene Abſage der Regierung eine Abſage die ein für allemal
gilt und auch gehalten wird könnte unſeres Erachtens das er
zielen was der Weſtf Merkur zu wünſchen ſcheint Aber wo
iſt jemand der an eine ſolche energiſche That der Regierung
auch nur zu denken wagte

Daß die lex Heinzelmänner aus dem Sterxnbergprozeß
Mittel zur Wiederbelebung des verfloſſenen Knebelgeſetzes
für Kunſt und Litteratur zu gewinnen trachten würden
lleß ſich mit großer Beſtimmtheit vorausſehen Die Freunde des
Herrn Roeren bemühen ſich weidlich die Sittenverderbniß in
den dunkelſten Farben zu ſchlldern und dieſen Prozeß als Bewelß
für die Nothwendigkeit ihrer Sittenretterei heranzuziehen Die



Rhein Weſtf Zig tritt dieſem Bemühen mit folgenden zu
ireffenden Aysführungen entgegen t de e Se d

enn dieſer Prozeß in Bezug au e lex Heinze irgenbewieſen hat t ſſt es allein dies daß die ternüche
und ſchließlich auch ſiegreiche Minderheit des Reichstages
durchaus recht gehabt hat als ſie ſich mit allem Nachdruck

egen eine Erweiterung der polizeilichen Befnaniſſe gegenKoer nicht der Unſiltlichkeit ſondern der Kunſt und dem
Theater ausſprach Die Enthüllungen die der Sternberg
Prozeß über die Zuſtände innerhalb der Berliner Kriminal
olljei gebracht hat können viel eher zu einer EinSrünkan als zu einer Erweiterung der polizeilichen
ollmachten fahren die wahrlich groß genug ſind um ſolchen

ünſittlichkeiten wie ſie Sternberg getrieben hat wirkſam zu
begegnen Aber weichen Gebrauch hat denn die Berliner
Kriminalpolizei davon gemacht Keinen Jahrelang

t die Maſſeuſe Fiſcher ihr nur zu durchſichtiges
ewerbe unter den Augen der Polizei ungeſtört

treiben können Jhre Nachbarn wut genau was da
vorging wenn ſie halbwüchſige chulmädchen in die
Wohnung der Fiſcher gehen ſahen Die Kriminalpotizei hat

ch nicht darum gekümmert und hat es nicht gewußt Sie hot
zwiſchen die Schaufenſter und Kunſthandlungen obſervirt

uns nach ihrer Anſicht anſtößige Nachbildungen berühmter
Kunſtwerke man denke an Böcklin s Jm Spiel der Wellen
daraus entfernen laſſen Monatelang konnte die Fiſcher in
den Zeitungen Mädchen zwiſchen 14 und 16 Jahren

ozum Modellſtehen ſuchen ohne daß die Kriminolpolizei ein
ſchritt uſw Es wäre alſo genau ſo gekommen wie die
Gegner der eben erwähnten Kunſt und Theaterparagraphen
der lex Heinze vermuthet datten die Kunſt und die anſtändigen
Leute wären davon ſchwer getroffen und in ihrer Bewegungé
freibeit eingeengt worden Kupplerinnen vom Schlage der
Fiſcher und Wüſtlinge wie Sternberg wären dadurch in keiner
Weiſe behindert worden Der Prozeß Sternberg bietet ſonach
nicht die geringſte Unterlage für einen neuen Feldzug zu Gunſten
der abgelehnten Beſtimmungen der lex Heinze Jm Gegentheil
wenn irgend etwas geeignet erſcheint deren Neberflüſſig
kelt darzuthun ſo ſind es gerade die Enthüllungen dieſes
Skandalprozeſſes

Jn der That iſt dieſer Prozeß zu allerletzt als Unterlage zur lez
Heinze Beſtrebungen zu verwenden Er hätte wenn er vor einem
Jahre zur Verhandlung gelangt wäre recht dentlich zeigen können
wie man mit den Paragraphen der ungkücktichen Vorlage
gerade die nicht treffen konnte auf die man zu zielen vorgab

Volkswirihſchaftliched

Die Agitation für höhere Tabakſchutzzölle wird
fpeziell in ſüddeutſchen Kreiſen andauernd fortgeſetzt auch die
Münchener A bemüht ſich jetzt für die Erhöhnng des
Tabakſchutzzolls Stimmung zu machen obwohl ſie in einer
Statiſtik über die Preisbewegung der letzten Jahre zugeben muß
daß ſich von 1890 bis 1899 der Tabakpreis pro Doppelcentner
von 68 07 auf 79 18 alſo um 16,4 Proz gehoben hat Nicht
mit Unrecht macht eine Zuſchrift der Fr Ztg aus Baden darauf

auſfmerkſam daß bei dem Kampf um höheren Schutzzoll für Tabak
der Wunſch des Großpflanzers nach Beſeitigung der
Konkurrenz des Kleinbauern eine nicht unweſentliche
Rolle ſpielt Es helßt in dieſer Zuſchrift

Jahraus jahrein klagen die Agrarker über den ſchlechten
Ertrag des Tabakbaues obgleich der Tabak beſonders für
den Kleinbauer mit zahlreichen Kräften in der Familie eines
der rentabelſten Produkte iſt Man macht falſche Ertrags
berechnungen und verekelt ſo dem kleinen Mann der weder
rechnen kann noch wirklich rechnet den Tabakbau Denn der
kleine Bauer iſt beim Verkauf des Tabaks der unangenehme
Konkurrent weil er nicht abwartet oder nicht abwarten kann und
dem Händler oder Makler am früheſten zuſchlägt So iſt die
Zahl der Pflanzer denn erheblich wieder um 2600 im Jahre
1900 zurückgegangen während die bebaute Fläche noch um
153 ba größer war als im Vorjahr Solche Praktiken müſſen
aufgedeckt werden

Die kleinen Landwirthe haben hier wieder einen ſchlagenden
Beweis dafür daß es den Agrariern bei ihren Agitationen und
Forderungen lediglich um ihren eigenen Nutzen den Nutzen der
Großen auf Koſten der Kleinen zu thun iſt Dem Bauer wird
nur auf die Schulter geklopft um ihn zum Mitgehen zu
veranlaſſen iſt das Ziel erreicht dann mag er zuſehen wie der
Bruder Großgrundbeſitzer den Nutzen allein einheimſt nnd er
kennen wie er ihn obendrein in ſeiner wirthſchaftlichen Exiſtenz
geſährdet

Eine neue Syndikatsbildung ſcheint in Bremen im
Entſtehen begriffen zu ſein Der Voſſ Ztg wird darüber be
richtet Die recht zahlreichen hieſigen Verſandthäuſer im Reis
eſchäft ſehen ſich mit einem male der Gefahr ja der Wahr

cheinlichkeit gegenüber um ihren Geſchäftsbetrieb gebracht zu
werden Sie beſorgten hier und gleichmäßig auch in Hamburg
den Verſchleiß des aus den deutſchen Reismühlen gelieferten
fertigen Erzeugniſſes und machten ein Geſchäft damit das zwar
Schwankungen unterworfen im ganzen aber doch gut und ſolide
war Bremen iſt ſchon ſeit Jahrzehnten der größte Reis
einfuhrhafen der Welt Das Einfuhrgeſchäft iſt jedoch allmälig
ganz auf die Mühlen ſelbſt übergegangen Seitdem dieſe
mehr und mehr ſchwimmende Reisladungen kauſten verminderte
ſich der Boden auf welchem die Jmporteure bisher geſtanden
hatten Das ging ſchon vor Jahrzehnten vor ſich und ſogar
die Jmporthäuſer ſelbſt ſchwiegen dazu weil ſie den Vorgang
als einen natürlichen anſahen und es lag ja auch keinerlei
Vereinbarung der Mühlen nach dem Vorbilde der Syn
dizirungen unſerer Zeit zu Grunde Jm Gegentheil die
Beühlen bedauerten den Wegfall des Jmportgeſchäſts
weil dieſes ihnen manchmal ſehr zu ſtatten ge
kommen war Die Mühlen mußten nun alſo neben
dem Schälen und Poliren auch noch die Einfuhr
der rohen Waare beſorgen Sie gaben ihr ganzes Erzeugniß
an fertigen Waaren polirtem Reis Bruchreis Reismehl an
die Verſandthäuſer ab Dieſe machten ihr Ausfuhrgeſchäft damit
nach Deulſchland Oeſterreich der Schweiz Skandlnavien Eng
land Nord und Südamerika Afrika und ſogar bis Auſtralien
Selt einiger Zeit waren Gerüchte im Umlauf daß die Mühlen
dieſes Geſchäft ſelbſt in die Hand nehmen wollten und jetzt be
ätigt eine Notiz der Weſer Ztg die Thatſache nur daß es
ch vorerſt um etwas Angeſtrebtes Angebahntes handelt Man

nimmt indeß an daß die Sache zuſtande kommt denn es giebt
nur ſehr wenige Reismühlen in Dentſchland Bremen hat drei
wozu noch zwei in den Vororten kommen in Hamburg ſind es

weniger und in Flensburg giebt es nur eine in ganz
eutſchland keine zehn Dieſe ſcheinen gemeinſame Verkaufs
ellen für Bremen Hamburg und Flensburg gründen und den
erkguf in allen Abſatzgebleten in die Hand nehmen zu wollen

Die Verſandthäuſer werden damlt überflüſſig Das wäre eine
neue Fruktifizirung des Truſtgedankens der man nur mit größtem

dauern entgegenſehen könnte

Kirche und Schnle
Der Sternberg Prozeß hat in erſchreckender Weiſe die Noth

wendigkeit weiter ausgedehnten Kinderſchutzes dargelegt Der
Sozlalpolitiker L Fuld nimmt hierzu in der Soz Prax wie
folgt Stellung

Man fragt ſich erſtaunt wo denn die vormundſchaft
ehe geeitchen h Fie g ele d hebege Sete

als Modelle au t vermiethen man muß die Frage aufwerfen ob denn die vier

ſtellt am 1 Jan ihr Erſcheinen ein

ier in allen Fällen in gehoriger Weiſe hie mitet c und ob es eine entſprechende Beaufſſichtigung
nicht die Entartung da und dort hätte verhütet werden können
Das harte Wort das heute noch ebenſo wahr iſt wie vor
Jahrtaufenden Vae pauperibus iſt bei dem Schickſal der Un
mündigen und Unerwachſenen ganz beſonders am Platze
Staat und Geſellſchaft haben ja unzweifelhaft für die Be
ſchützung der Jugend in den letzten Jahrzehnten ſehr Vieles

ethan aber noch bei weitem nicht arpng die Jngendfürſorge
m Sinne einer ausgebildeten Schutzfürſorge iſt noch keines

wegs allenthalben ſo entwickelt wie es zu wünſchen wie es
auch möglich iſt Es genügt nicht eine Schutzfürſorge für dieſchulentwachſene und ſulenttaſſene Jngend einzurichten

wir müſſen auch für die noch ſchulpflichiige Jugend eine
ſolche Einrichtung ſchaffen

Es wird Aufgabe einſichtsvoller Pädagogen ſein der Kinder
fürſorge nach den hier geäußerten Geſichtspunkten ihre Aufmerk
ſamkeit angedeihen zu laſſen

Eine Summe von 27,000 M hat der Kailer aus ſeinem
Dispoſitionsfonds der evangeliſchen Kirchengemeinde
zu Vraubach a Rh als Beihllfe zu den Koſten für den Ban
einer neuen Kirche überweiſen laſſen

Verwaltung und Rechtspflege
Der fozialdemokratiſche Redacteur Levy aus Erfurt der

bekanntlich wegen Majeſtätsbeleidigung begangen durch
Abdruck einer Notiz aus dem Südd Poſtillon zu 1 Jahr
Gefängniß verurtheilt worden iſt hält ſich gegenwärtig in Berlin
auf da er ſich wegen eines ſchweren Ohrenleidens in die Be
handlung eines Spezialarztes geben mußte Hier iſt Levy wie
der Vorw mittheilt am 24 Dez morgens gegen 7 Uhr
auf Grund eines Haftbefehls der Erfurter Staatsanwaltſchaft

wegen Fluüchtverdachts durch einen Schutzmann aus dem
Bett heraus verhaftet worden Levy war gegen Stellung
einer Kaution von 10,000 M auf freiem Fuß belaſſen worden
und hatte ſeinen Wegzug von Erfurt rechtzeitig bei der dortigen
Polizei angemeldet Der Kranke wurde am 24 d M zunächſt auf
das Polizeirevier 66 in der S e Allee gebracht und dort bis
Mittag in eine kleine kalte Zelle geſperrt Jm grünen Wagen er
folgte ſein Transport zum Polizeipräſidium am Alexanderplotz von
da ging es zum Gerichtsgefängniß Moabit und nachmittags
4 Uhr wurde L ins Strafgeſängniß Plötzenſee eingeliefert Hier
endlich erlangte der Kranke eine ärztliche Unterſuchung die er
auf jeder der zurückgelegtenr Stationen vergeblich gefordert hatte
Zu eſſen hatte er während des ganzen Tages bis in
die Abendſtunde nichts erhalten Am Sonntag mittag
wurde nachdem ſeine Angehörigen die nur mit großer Mühe
ſeinen Aufenthalt erſahren konnten ein ausführliches Atteſt des
ihn vor ſeiner Verhaftung behandelnden Spezialarztes beigebracht
hatten von dem vorſtehenden Anſtaltsarzt genauer unterſucht
Am Montag verſügte darauf der Erſte Stagtsanwalt ſeine vo r
läufige Entlaſſung da der Spezialarzt die tägliche Be
handlung des erkrankten Ohres für unbedingt nothwendig erklärt
hatte Jn der erſten Konſultation nach der Freilaſſung konſta
tirte der Arzt auf Grund des am Tage vor der Verhaftung auf
genommenen Krankheitsbefundes eine ganz weſentliche Ver
ſchlechterung des Allgemeinbefindens wie welt dieſe auf
das Leiden ſelbſt eingewirkt hat läßt ſich erſt nach weiterer Beob
achtung feſtſtellen Levy hat gegen die ihm widerfahrene Be
handiung Beſchwerde beim Polizeipräſidium erhoben und es
wäre ihm zu wünſchen daß er eine ausreichende Genugthuung
ſür die ihm zu theil gewordene Behandlung erhält Redacteure
ſind keine Verbrecher das ſollten ſich Gerichts und Polizei
organe doch endlich einmal zum Bewußtſein bringen

Parteinachrichteu

Der Konflikt der Leipz Volksztg mit ihren
Setzern ſcheint für den Dr Schönlank immer bedenklichere Folgen
zu zeitigen Dem Vernehmen nach ſoll demnächſt ein Zeitungs
unternehwen ins Leben geruſen werden das der Leipz Volks
zeitung Konkurrenz zu machen beſtimmt iſt Bis dahin ſoll die
Lpz Volkeztg für ihr Vorgehen gegen die Setzer durch Ent

ziehung von Abonnements und Jnſeraken in ausgliebigſter Weiſe
beſtraft werden

Die konſervative Weſtdentſche Zeitung in Barmen
Redaktion und Verlag

Den von den Parteifreunden ſei das Blatt nicht unterſtützt
worden

Heer und Flotte
Jn Marinekrelſen ſoll lebhaft über die Unvollſtändig

keit des deuthchen Seekartenmaterials geklagt werden
Sobald ſich der deutſche Schiffsſührer mit ſeinem Fahrzeug
weſtlich vom engliſchen Kanal befindet ſo behauptet der Nauttſche
Verein in einer Eingabe an den Reichstag iſt er auf fremdes
Kartenmaterial auf engliſches bezw amerikaniſches angewieſen
Dieſe Aushilfe kann jedoch wie ſich in den letzten Jahren ge
zeigt hat verſagen Während des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges
war der Stelle welche in den Vereinigten Staaten mit der
Auslieferung der Sceekarten beauftragt iſt eine ſolche an das
Ausland unterſagt und man war demnach lediglich auf engliſches
Material angewieſen Jn der letzten Zeit nun war der Bedarſ
der engliſchen Marine an Seekarten ſo groß daß die in England
hergeſtellten Karten alle für den eigenen Bedarf zurückgehalten
und erſt nach deſſen Befriedigung eine Abgabe an das Ausland
geſtattet wurde Bei der wachſenden Bedeutung der deutſchen
Seeintereſſen und der Stellung der deutſchen Schiffahrt unter
den ſeefahrenden Nationen ſowie bei der ſtarken Vergrößerung
der Kriegeflotte iſt es aber nothwendig daß in dieſer Hinſicht
baldigſt Wandel geſchaffen werde Der Deutſche Nautiſche
Verein bittet daher der Reichstog wolle für die Bearbeitung
deutſcher Seekarten für alle Meerestheile in jedem Jahre eine
entſprechende Summe 200,000 bis 300,000 bereit ſtellen
Die parlamentariſchen Verhandlungen werden zeigen wie weit
die Klagen denen unſeres Wiſſens bisher nie Ausdruck gegeben
wurde und die geſorderten hohen Beträge berechtigt ſind

Koloniales

Aus einer engliſchen Meldung aus Kapſtadt die der
Londoner Standard veröffentlicht geht hervor daß die deutſche
Regierung ſich den Wünſchen Englands die älteſte deutſche
Kolonie in den Bereſch der wirthſchaftlichen Ausnutzung zu
ziehen ſehr gefügig zeigt Auf einer Verſammlung der Aktionäre
der in Damaraland belegenen Copper Mine erklärte der
Vorſitzende engliſches Kapital und engliſche Profſpektoren
würden von der deutſchen Regierung auf deutſches Gebiet herz
lich eingeladen große Konzeſſionen für Eiſenbahnen und Aehn
liches ſeien ſchon gewährt worden Es wurde ein herzliches
Dankesvotum für die deutſche Verwaltung angenommen Blut
iſt dicker als Waſſer doch wollen uns dieſe Verbindungen
etwas zu herzlich erſcheinen um nicht mißtrauiſch gegen den
regen geſchäftlichen Sinn John Bulls zu ſtimmen

Ansland
Däuemark

Der amerikaniſche Geſandte in Kopenhagen hat der dänlſchenRegierung mitgetheilt Amerika wünſche le d n Hep
Jnſeln zu kaufen wenn Dänemark ſie für 12 Mill Kronen

eniſchen Beſitz in Weſtindien zie
jetzt ſchon ſeit Jahren hin weil beide Staaten über den Preis
nicht einig werden Es ſcheintckes Gebet den veccn delnt daß die Dankees nunmehr ihr

Serbien
Jn Serbien deren die Standalaffären niemals auf

Gegenwärtig giebt es deren zwei auf einmal Der Oberſt a D
und frühere Gendarmerie Kapitän unter dem Miniſterium
Georgewitſch Zinzar Markowitſch wurde verhaftet als
er einen an den König gerichteten anonymen Brief in einen
Briefkaſten warf Der Brief ſoll voll ſchwerer Beleidigungen
des Königs wegen ſeiner Heirath ſein Markowitſch ein treuer
Anhänger Milan s ſoll auch ſchon früher beleidigende Briefe an
König Alexander geſchrieben haben Ernſter iſt Skandal Nummero
zwei Der Oberſt Simonovic ſowie der Geueralſtabs
Hanptimann Haidu wurden verhaſtet unter der Beſchuldigung
topographiſche Arbeiten an eine fremde Macht verkauft
und eine Summe von 50,000 Francs defrandirt zu haben Ein
zweiter W der in dieſelbe Affäre verwickelt war ſoll nach Oeſterreich geflüchtet ſein und ſich dort
entleibt haben

Provinzialnachrichten
Nengattersleben 28 Dez Denkmal Der Kaifer

will dem Andenken der verſtorbenen Frau von Alvens
leben Neugattersleben der Gemahlin ſeines Jagd
freundes ein künſtleriſch ausgeführtes Grabdenkmal weihen
deſſen Sarkophag die Figur der Verewigten zeigen wird Das
Denkmal wird zu Neugattersleben vor dem Schloſſe auf einem
freien Platz errichtet werden wo Fran v Alvensleben beigeſetzt
iſt Die Herſtellung des Werkes hat der Kaiſer dem Bildhauer
Ludwig Cau er anvertraut

Neuhaldensleben 28 Dez Diebiſche Elſter Einen
glücklichen Fund machte vor einigen Tagen ein Arbeiter im
Forſt bei Mahlwinkel beim Strenſelmachen als er ſein
ine verzehrte bemerkte er daß oben in einer Kieſer eine
Ulſter etwas rundes und blankes im Schnabel hatte hierauf

ſcheuchte er den Vogel fort worauf ein neues Zwanzigmarkſtück
zur Erde fiel Da in der letzten Zeit mehrere Jagden in der
Forſt abgehalten wurden iſt anzunehmen daß es wohl ein

äger dort verloren hat
Halberſtadt 29 Dez Diebſtahl Dieſer Tage gegen

Abend kam zu dem Uhrmacher Grünthal ein Mann um einelhr zu
kaufen G legte eine billige Uhr vor aber der Kunde wollte eine
theure Uhr nachdem ihm eine beſſere vorgelegt wurde nahm er die
Uhr trat an die Thür rief nach ſeinem Bruder Theodor der
angeblich draußen wartete und rannte mit der Uhr durch den
Düſterngraben G hinterher ebenſo eine Menge Lente Am
Tränkethor gelang es dem Spitz buben die Uhr wieder ab
zunehmen er wurde in s Laden geführt und ein Schutzmann
geholt der ihn gefeſſelt abführte Der Dieb war nach ſeiner
eigenen Angabe ſchon bei fünf Uhrmachern geweſen konnte aber
kleine paſſende Uhr erwiſchen auch hatte der Ganner wie ſich
nachträglich herausſtellte keinen Pfennig Geld bei ſich

Wernigerode 28 Dez Ueberfahren Dicht vor
Heimburg wurde kürzlich von einem hleſigen Herrn ein etwa
12jähriger Knabe in biifloſem Zuſtande auf der Chauſſee liegend
gefunden und nach Heimburg tranßportirt Der Knabe be
bauptet von einem Bierwaogen überfahren zu ſeln Der Bier
fahrer ſei weiter gefahren ohne ſich um ihn zu bekümmern

Merſeburg 29 Dez Jagd Diebſtähle Bei
einer geſtern auf der Flur des Vorwerks Werder abgehaltenen
Treibjagd wurden 96 Haſen zur Strecke gebracht Eine im An
ſchluß hieran mit Treibern vorgenommene Streiſe in der
d und dazu gehörigem freien Terrain lieferte noch 11

aſen und 2 Fafanenhähne als Beute Faſanenhennen wurden
nicht geſchoſſen Dem hieſigen Geſchirrſührer Verein iſt in
letzter Zeit von einem mit den Verhältniſſen jedenfalls verlrauten
Diebe die Kaſſe um etwa 30 M erleichtert worden Da ſich
Verdachtsmomente ergeben haben iſt zu hoffen daß der Spitz
bube ermittelt wird Aus dem Laden des Hanſes Aitenburger
Schulplotz Nr 6 wurde am Donnerstag abend gegen 8 Uhr ein
gekochter Schinken im Werthe von 10 15 M geſtohlen Leider
t man dem Spitzbuben noch nicht auf die Spur kommen
nnen

i Gr Kugel 29 Dez Blutvergiftung Vor einigen
Tagen verletzte ſich die 25jährige Arbeiterfrau Friederike Maaß
beim Füttern der Schweine die linke Hand indem ſie ſich an
einem roſtigen Nagel riß Hierbei muß Schmutz in die Wunde
gelangt ſein denn ſchon nach kurzer Zeit ſchwoll die ganze Hand
bedenklich an und es ſtellten ſich heftige Schmerzen ein Geſtern
begab ſich die Frau nach Halle in die Klinik wo ſie ſich wegen
Blutvergiftung einer Operatlon unterziehen mußte

Theiſzen 28 Dez Eine rohe That beging ein im be
nachbarten Pirkau bedienſteter Knecht der ſich darüber daß
das eine Pferd beim Pflügen auf dem Felde etwas graſte ſo
erregte daß er das werthvolle Thier mittels Reitels derart an
den Kopf ſchlug daß das eine Auge ſoſort auslief Dem Dienſt
herrn entſteht hierdurch ein Schaden von etwa 700 M

DasAſchersleben 29 Dezember Ehejubilänm
Berend ſche Ehepaar in Schneidlingen feierte am erſten
Weihnachtstage das Wilhelm Fricke ſche Ehepaar in Sinsleben
am zweiten Weihnachtstage die goldene Hochzeit

Neundorf 28 Dez Kirchenabbruch Auf Verfügung
der Baubehörde ſoll im Monat Januar mit dem Abbruch unſerer
alten Kirche begonnen werden Bekanntlich mußte dieſe einem
Neubau zu welchem vom Landtage bereits in voriger Diät die
Mittel in Höhe von 90,000 M bewilligt ſind weichen Jn
diefen Tagen war ein Pionieroſfizier von Magdeburg hier an
weſend und nahm die Kirche in Augenyſchein da die Sprengung
des Thurmes durch Militär bewerkſtelligt werden ſoll

Wittenberg 29 Dez Die Stadtverordneten be
ſchloſſen vorgeſtern in außerordentlicher Sitzung den Zinsfuß
der ſtädtiſchen Sparkaſſe vom 1 April 1901 ad für Einlagen von
3 auf 3 Proz für Hypothekendarlehen von 38/10 auf 4 Proz
zu erhöben Die Kreisſparkaſſe hat ihren Zinsſuß gleichfalls
erhöht ſie nimmt für ländliche Hypotheken 4 für ſtädiiſche

4 Proz Zinſen
b Melzwig b Wartenburg 29 Dez Jagdergebniß,

Bei der geſtern auf der hieſigen Gemarkung und dem Revier
des Gutes Roetzſch abgehaltenen Treibjagd wurden gegen 120
Haſen zur Strecke gebracht

Schnellmannshauſen b Mühlhauſen 28 Dez Das
ſchöne Sprichwort Wer andern eine Grube gräbt ſällt
ſelbſt hinein fand bei uns kürzlich eine Beſtätigung über die
noch viel und herzhaft gelacht wird Haben da zwei Jagd
pächter wackere Nimrode kürzlich durch den Gemeindediener
ausklingeln laſſen es werde eine Belohnung von 30 M gewährt
ſür jede pnzege betr unberechtigtes Jagen oder Jagen ohne
Jagdſchein Nun ereignete es ſich daß gerade die beiden Jagd
pächter ohne Jagdſchein betroffen wurden Einen ſolchen zulöſen hatten ſie ſeit längerer Zeit offenbar vergeſſen und nun
wurden die Wackeren vom Landrathsamt zu je 50 M Strafe
verurtheilt Der eine gab ſich damit zufrieden der andere rief
das Amtsgericht Eſchwege an und muß dafür außer den Gerichts
koſten 55 M bezahlen Zu all dem Schaden kommt aber noch
der Spott denn die braven Nimrode mußten ſchließlich dem
jenigen der ſie zur Anzeige brachte die von ihnen ſelbſt aus
geſetzte Belohnung von je 30 M bezahlen

ſt n 28 Dez Einen rabiaten Katerbeſitzt ein Einwohner des benachbarten Dorfes R Der Blut
gierige iſt neulich nachts auf Raub ausgegangen iſt in einen
Schweineſtall eingedrungen und hat 7 kleine Ferkel erwürgt und
theilweiſe verzehrt Sein Thatendurſt war damit noch nicht

ſtillt Zu Hauſe angekommen warf der Zerſtörungsluſtige einee

h um deren Jnhalt ſich auf einen neuen als Wei
nachtsgeſchenk beſtimmten Damenhut ergoß
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auch an Leiferde vorbei und nahm erſt kurz vor Gr Stöckheim

Ki 28 Dez Baumfrevel Jn der Nacht vomDie denn Mittwoch wurden von den om Großbadegaſt
erziener Wege ſtehenden Bäumen 20 Stück nebſt zugehörigen

Banmpfählen von ruchloſen Händen abgebrochen
Hoym 28 Dez Selbſtmord Die Wittwe Luiſe R

jer machte geſtern vormittag ihrem Leben durch Erhängen einnde Die Lebensmude war 48 r alt an ſehr leidend
enhauſen 28 Dez ſEt ne berüchtigte WildererI a e Landwirih R Maurer Sch und deſſen

g jähriger Sohn Knop ſmocher Sch ſämmtlich von Göllingen
wurde am Vormittag des Weihnachtsheiligabend verhaftet und
geſchloſſen nach Sonde rsbauſen abgeführt Kurz vor der Feſt
nahe war das Kleeblatt beim Wiülderern betroffen worden

Jena 28 Dez Freche Diebe Am vergangenen
Sonntag abend 410 Uhr ſiatteten zwei Diebe dem Gehöſte des
Herrn Oito Graf am Pſaffenſtieg einen Beſuch ab ſie er
brachen den Stall und entwendeten einige Hühner und mehrere
große werthvolle Kaninchen wurden aber noch während ihrer
weiteren Arbeit durch Herrn Graf überraſcht und durch mehrere
ſcharfe Revolverſchüſſe die G den Dieben nachſandte in die
Flucht getrieben

Jlmenau 28 Dez Das hieſige Staatsaichamt,
das bisher nur Glasinſtrumente Aräometer und chemiſche Meß
geräthe prüfte und aichte wird vom 1 Januar ab in ſeinen
Befugniſſen erweitert durch Angliederung einer neuen Ab
theilung für Waagen Gewichte und Hohlmaße des Handels
verkehrs die beſonders dem Verkehr unſerer Stadt und Um
gegend nutzbar ſein ſoll Bisher wurde die Aichung unſerer
Waagen und Gewichte vom Aichamt Weimar beſorgt und
revidirt Jn Zukunft wird dies unſer Aichamt ausführen
womit in dankens werther Weiſe dem ſich immer lebhafter
S Geſchäf isleben unſerer Stadt Rechnung getragen
wird

Koburg 29 Dez Acetylen Apparat explodirt
Jn der vorverg angenen Nocht hat ſich in Lichte im Hof
mann ſchen Gaſthofe ein großes Unglück wie bereits in
der Morgennummer unter Letzte Nachrichten gemeldet
ereignet Als der Wirth den nicht gehörig funktionirenden
Acetylen Apparat nachſehen wollte explodirte dieſer
Durch die Exploſion wurde eine Wand eingedrückt mehrere
Perſonen verschüttet und ſchwer verwundet Der Wirth wurde
in den Hof geſchleudert und ſchwer verwundet aufgeſunden
Obgleich ärztliche Hilſe zur Stelle war erlag er noch in der
Nacht ſeinen Verletzungen

Arnſtadt 28 Dez Feſt genommen Unterm
Weihnachtsbaum verbrannt Ein ſchwerer Junge iſt
hier dingfeſt gemacht worden Es iſt der Einbrecher der vor
einigen Tagen das Schaufenſter des Uhrmachers Schmidt in
Stadtilm erbrochen und ausgeraubt hat Er gab ſich für einen
gewiſſen Hermann Schulze aus Reheſtedt aus die bei ihm vor
gefundenen Papiere beweiſen aber daß er Karl Hellmund heißt
ans Großmeura ſtammt und bereits mit 15 Jahren Zuchthanus
vorbeſtraft iſt Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß auch die in
ſeiner Wohnung vorgefundene ziemlich große Anzahl Brillen
Klemmer und andere optiſche Gegenſtände mit denen er
bauſirend Handel trieb und dabei auch mehrmals in Stadtilm
ſich aufhielt geſtohlen worden ſind Durch einen gräßlichen
Unglücksfall iſt die Weihnachtsfreude einer hieſigen Familie aufs
Empfindlichſte geſtört worden Das bei dem Schlachthans
arbeiter W in Pflege gegebene Kind des Handſchuhmachers K
iſt am Abend des erſten Feiertags ſchwer verunglückt Das

ährige Mädchen wurde am Abend zu Bett geſchickt anſtatt
aber zu gehorchen brannte es im Verein mit einem anderen
Kinde den Weihnachtsbaum nochmals an Hierbei muß das
Kind wohl einem Lichte zu nabe gekommen ſein kurzum ſein
Hemd fing Feuer und als die Hausbewohner auf die Hilferuſe
des armen Kindes herbeieilten hatte es ſchon ſchwere Brand
wunden davongetragen die ſeine Ueberführung nach dem
Krankenhaunſe nothwendig machten Hier wurde es von ſeinen
Qualen durch den Dod erlöſt

BGotha 28 Dez Unbeſonnener Streich Unter
ſchlagung Mit ihrem Wochenverdlenſt in der Taſche begaben
ſich mehrere in einer hieſigen Fabrik der Metallwaarenbranche
beſchäftigte junge Leute in ein Reſtaurant wo ſie bald des Guten
etwas zu viel ihaten und in übermüthiger Laune mit einem
Dritten zu ſpielen begannen der ſich wohl den nicht ganz
zurechnungsſähigen Zuſtand ſeiner Partner zu Nutzen machte ſo

daß binnen kurzer Zeit der von hier gebürtige H und der in
Siebleben wohnhafte H ihre Baarſchaft total los waren Aus
Furcht vor Vorwürfen ſeitens ihrer Eltern beſchloſſen die beiden
freiwillig in den Tod zu gehen Jn den Anlagen ſchoß ſich
zuerſt der Sieblebener in den Kopf Darob erſchrak aber der
Gothaer und nahm Reißaus Der Selbſtwordkandidat wurde
im Landkrankenhaus untergebracht und wird da ſeine Ver
wundung nicht gefährlich iſt bald wieder entlaſſen werden
können Durchgegangen nach Unterſchlagung einer Summe
Geldes iſt einige Tage vor Weihnachten ein als Buchhalter in
einem hieſigen größeren Geſchäft thätig geweſener junger Mann
von hier Wohin ſich der Flüchtige gewandt hat iſt noch nicht
feſtgeſtellt worden

2WWolfenbüttel 28 Dez Von einem vergeßlichen
Perſonenzug erzählt das Woifenbüttler Kreisblatt
Daß auch Perſonenzüge an einer weitverbreiteten Erſcheinung
unſeres nervöſen Zeitalters an der Vergeßlichkeit leiden
können dafür lieferte der Zug Nr 502 Braunſchweig Harzburg
der von Braunſchweig abends 9 Uhr 47 Min abfährt einen
Beweis Er hat fahrplanmäßig in Rüningen zu halten ſchien
aber in dem ſüßen Wahn zu leben er ſei ein Schnellzug denn
er durchſuhr dieſe Halteſtelle mit größter Geſchwindigkeit ſauſte
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tn verminderte Geſchwindigkelt an Endlich beſann er ſich auf
ſich ſelbſt und ſeine Bedentung und ſeinem Stolze ſolgle nun
die Reue Ganz kleinlant ſchob er ſich nach dem Haltepuykte
zurück ſetzte hier ſeine acht ſchon in tauſend Aengſten ſchwebenden
Fahrgäſte ab und dampfte dann beſchämt nach Wolfenbüttel weiter
wo er mit 20 Minuten Verſpätung glücklich anlangte

Vermiſchtes
Biémarck s ehemaliger Wurſtlieferant der kedte Bauern

voigt von Raſthorſt im Herzogthum Lauenburg Namens
Schubert iſt dieſer Tage im Alter von 83 Jahren geſtorben
Der Altreichskanzler hielt große Stücke auf ihn und wenn er
ſich über lauenburgiſche Verhältniſſe orlentiren wollte ſo war
Schubert einer der erſten den Bismarck zu Rathe zog Sch
war dem Fürſten wegen ſeiner geraden Derbheit ſehr ſympathiſch
er nahm auch kein Blatt vor den Mund wenn er mit Bismarck
ſprach was ſtets in plattdentſcher Mundart geſchah Ein Freund
derber Koſt ließ ſich Fürſt Bismarck in früheren Jahren ſtets
von Schubert Banernwurſt ſenden wenn dieſer geſchlachtet hatte
Sie wurde jedoch ebenſo wie die andere Hauswurſt zubereitet
und muß dem Fürſten vielleicht gerade deshalb ſehr gemundet
haben da er ſich immer wieder ſolche zu chicken ließ

Von einer ſolgſamen Reſidenz erzählt der Stuttgarter
Beobachter eine Wahlſchnurre aus dem jüngſten Wahlkampf
in Württemberg Der Fürſt von Hohenlohe Langenburg ſchrieb
aus Straßburg als er erſuhr daß in ſeiner fürſtlichen Reſidenz
tadt Langenburg eine gefährliche Neigung beſtehe demokratiſch

zu wählen es ſei ſein dringender Wunſch daß nicht der Demo
lrat Hanßmann gewählt werde Alſo ſagten die Langenburger
Man muß dem Fürſten folgen und wähllen 68 Mann hoch den

Sozialdemokraten Fiſcher

Der Habererkönig Vogler der ſ Z vom oberbayeriſchen
Sihwurgericht als Radelsführer der Haberfeldtreiber wegen
Landſriedensbruch zu 15 Jahren geh verurtheilt worden
war iſt vorige Woche wie dem Fränk Kur geſchrieben wird
im Zuchthaus St Georgen zu Bayrenth geſtorben Er litt an
den Handgelenken und den beiden Vorderarmen an furchtbaren
tuberkulöſen Eiterungen und konnte da die Knochen ganz frei
lagen in den letzten 2 Jahren ſeine Arme gar nicht mehr ge
brauchen es mußten ihm deshalb von einem Mitgefangenen der
Tag und Nacht Krankenpflegerdienſte bei ihm verrichtete ſelbſt
die Speiſen und Getränke in den Mund gegeben werden Trotz
ſeines ſchweren Leidens und ſeiner großen Hilfloſigkeit war es
Vogler s einziger und letzter Wunſch nur noch einmal ſeine
heimathlichen Berge ſehen zu dürſen Seine Leiche kam nicht in
die Klinik da wohlhabende Verwandte für die Beerdigungskoſten
auffamen

Vogelmörder in der Schweiz und in Jtalien Durch ein
Geſetz vom Jahre 1875 wurden wie der Frtkf Ztg aus Bern
geſchrieben wird ſämmtliche inſektenfreſſenden Vögel alfo alle
Arten von Grasmücken Schmätzer Meiſen Braunellen Schwalben
Fliegenfänger Bachſtelzen von Sperlingen ferner die Staare
Amſeln Droſſeln Buchfinken Diſtelfinken Kuckucke Spechtmeiſen
Wiedehopfe Dohlen Saatkrähen Mänſebnſſarde Thurmfalken
Eunlen Uhns Störche Schwäne uſw unter den Schutz des
Bundes geſtellt Die genannten Vögel dürfen weder gefangen
noch getödtet noch der Eier oder Jungen beraubt oder anf
Märkten feilgeboten werden Aller Vogelfang mit Netzen Vogel
herden Lockvögeln Käuzchen Leimruthen Schlingen Bogen und
anderen Fangvorrichtungen iſt im ganzen Gebiete der Schweiz
verboten Jm italieniſchen Theile der Schweiz im Kanton
Teſſin werden leider die eidgenöſſiſchen Vogelſchutzbeſtimmungen
fortwährend übertreten Wie jeder Jtalienreiſende weiß iſt es
allerdings in Jtalien noch viel ſchlimmer Jn den Reſtaurants
giebt es überall Decelli der Papſt ſelbſt als er noch rüſtiger
war machte ſich ein Plaiſir daraus die Singvögelchen welchen
diesſeits der Alpen niemand ein Leid anthut in den vatikaniſchen
Gärten niederzuknallen Wie wenig Beobachtung die eid
genöſſiſchen Schutzbeſtimmungen immer noch im Kanlon Teſſin
inden erhellt aus folgender Thatſache Die ſtädtiſche Polizei in
zugano zerſtörte in kurzer Zeit einzig im oberen Theil der
teſſiniſchen Landſchaft Malcantone 6172 Schlingen Fallen und
Netze die Zugvögeln geſtelli waren Ferner haben in der näm
lichen Zeit und in der nämlichen Gegend die eidgenöſſiſchen
Grenzwächter 11,600 Fangvorrichtungen vernichtet

Auch eine Folge der Weltauneſtellung Jm pariſer
Gemeinderathe machte dieſer Tage der Polizeipräſekt Lepine
einige Mittheilungen über eine Folgeerſcheinung der Welt
ausſtellung die auch in welteren Kreiſen intereſſiren dürſten
Lepine ſagte der Voſſ Ztg zuſolge Es darf nicht verheim
licht werden die Ausſtellung hat eine ungemeine Menge Leute
aus allen Ecken und Enden Frankreichs und der Welt in Paris
ren die jetzt keinen nennbaren Erwerb beſitzen Es
iſt der Abſchaum der Bodenſatz der Menſchenmaſſen
die zu den großartigen Feſten hierher gekommen waren Die
einen ſind bedauernswerthe Arme und Elende die anderen jedoch
wahre Banditen Spitzbuben Diebe und Zuhälter Von dieſen
muß Paris geſäubert werden Aber die Aufgabe iſt ſchwierig
wegen der Verſchmitztheit dieſer Burſchen Seitdem ich Fang
jagden angeordnet habe werden durchſchnittlich 420 Bummler
den Tag verhbaſtet Selbſtredend find nicht alle auf dieſe Weiſe
Gefangenen ſchlimme Geſellen aber trotzdem haben die Gerichte
binnen acht Tagen zweihundert ſchwere Verurtheilungen aus
ſprechen müſſen während dreihundert weitere Angeklagte ſich im
Gefängniß befinden Vorausſichtlich wird dieſes Jahr die Zahl
der Verhaftungen 130,000 erreichen Die Verhaftungen wegen
Straßenaufläufen und Uebertretungen die nur mit leichten
Polizeiſtrafen geahndet werden ſind dabei nicht inbegriffen
Die erwähnten Fangjagden beginnen gewöhnlich um Mitternacht
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gelangen Der Ausverkaut beginnt Mittwooh den 2 Januar 1901 Näheres folgt

Halle a Geschaſtshaus e S GCW im

und ſind ein wirkliches Keſſeltreiben Die Schutzleute ſtreifen
in kleinen Abtheilungen durch die Straßen decken ſich di
Mauern entlang breiten ihre Reihen plötzlich aus und treiben
alle Verdächtigen vor ſich hin dem Sammelort zu wo ſich der
Ring ſchließt Vom Polizeiamt werden die Eingefangenen nach
der Pollzeipräſeklur geſahren wo um 8 Uhr vormittags mit
dem Verhör begonnen wird Alle diejenigen die keine eigene
Wohnung angeben können verdächtigen Beſchäſtigungen nach
gehen Wafſen Diebszeug geſtohlene Sachen bei ſich führen uſw
werden ins Gefängniß abgeführt Die Freigelaſſenen erhalten
genügenden Jwmbiß ſowie 50 Centimes baar Manche arme
Schlucker ſind deshalb gar nicht böſe ob ihrer Verhoflung ſielaufen vielmehr den Schubleuten oſt abſichtlich ins Garn da

ſie doch ſicher ſind mehrere Stunden Unterkommen in warmen
ſauberen Räumen zu genießen zu frühſtücken und ſogar 50
Centimes zu haben

Ein Kullurbild aus Frankreich Ans Soint Georges du
Loire wurde ein gewiſſer Denechegu von drei Bauernburſchen
als Hexenmeiſter mit Mieſſerſtichen getödtet Bei der
Verhaftung erklärten die Mörder Denecheau habe ihren Välern
das Vieh verhext und man ſchulde ihnen Dank weil ſie das
Dorf von einem gefährlichen Zanberer befreit hätten

Verdi ſchreibt die italieniſche Nationalhymne nicht
Er hat die Aufforderung die wie vor einigen Tagen berichtet
an ihn geſtellt wurde dahin beantwortet daß eine ſolche Kom
poſition nicht kalten Blutes und zu jeder biliebigen Zeit ge
ſchrieben werden könne Nur in patriotiſch erregten Zeiten
wenn der Mnſiker ſelbſt inſpirirt und durch die Vorſtellung
daß das Vaterland in Noth wüäre elektriſirt ſei könnte eine
ſolche Muſik geſchaffen werden

Noch eine fürſtliche Ehcſcheidung Aus London wird
der Volks Ztg geſchricben Wie hier verlantet ſoll es nun
doch zwiſchen dem Fürſten von Mongaco ind ſeinerGemahlin die in der Londoner Geſellſchaft eine bedeutende Rolle
ſpielt zur Scheidung kommen Die Beziehungen der Fürſtin
zu einem engliſchen Komponiſten rumäniſcher Abkunſt deſſen
änßere Erſcheinnng immerhin beſſer iſt als ſeine Muſik ſind
kein Geheimniß und es iſt wohl dem Einfluſſe der Fürſtin zu
danken geweſen daß die Kompoſilionen des Monſieur de L das
Repertolre der Oper in Monte Carlo überſchwemmten und auch
das Publikum von Coventgarden nicht verſchonten Aus erſter
Ehe mit dem Herzog von Richelien hat die Fürſlin eine ge
borene Heine zwei Kinder einen Knaben und ein Mädchen

Aus ſeiner Ehe mit Lady Mary Hamilton der Tochter des
Herzogs von Hamilton hat andererſeits der Fürſt einen Sohn
der Erbprinz iſt und jetzt in der franzöſiſchen Armee dient
Die Ehe mit Lady Mary wurde bekanntlich durch päpſtliches
Dekret gelöſt und Lady Mary heirathete dann den Graſen
Taſſilo Feſtetice einen der erſten Sportsmen und Ariſtokraten
von Ungarn

Luſtige Zritungsſchau Jm Oeffentlichen Anzeiger aus
gegeben Arnsberg den 8 Dezember 1900 findet ſich ein
hinter dem flüchtigen Zimmergeſellen Friedrich Müller erlaſßener
Steckbrief in dem als beſonderes Kennzeichen angegeben iſt
Schleppender Gang geht mit den Schultern Vei einer ſo

auffallenden Art zu gehen kann es wohl nicht lange dauern bis
ſie Friedrich Müller haben Nach dem Hannoverſchen An
zeiger Nr 296 haben der franzöſiſche italieniſche und
römiſche Marineminiſter namens ihrer Marinen unſerem
Kaiſer aus Anlaß des Unterganges des Schulſchiffes Gneiſenau
ein Beileidstelegramm geſendet Die römiſche Marine iſt wohl
erſt während der letzten Ueberſchwemmung in Rom gegründet
worden Die Neue Badiſche Landes Zeitung Nr 589
ſchreibt unter Stadt und Land Der Burenkommandant
Dewet der gegenwärtig auf einer Reiſe durch Europa begriffen
iſt um allerorten die Völker aufzurufen daß ſie laut und ver
nehmlich die Beendigung des ruchloſen Unterdrückungskrieges
durch ein europäiſches Schiedsgericht fordern ſollen Kommandant
Dewet wird auf dieſer Reiſe nach Mannheim kommen Die

Neue Badiſche Land Zeitung ſcheint ſich ſeit einigen Wochen ſchon
im Winterſchlaf zu befinden Das Siegener Volksblatt Nr 196
konſtatirt daß Frankreich das vor 50 Jahren genau ſo viel Ein
wohner hatte wie Denutſchland heute nur noch zwei Drittel ſo
ſtark bevölkert iſt, und fügt hinzu dieſe unüberwindliche
Thatſache ſchließt auch die künftigen polizeilichen Entwicklungen
beider Völker in ſich Es iſt ja ſelbſtverſtändlich daß mit der
Zunahme der Bevölkerung auch die Polizei zunimmt wir wollen
aber nicht verhehlen daß der Gedanke noch immer mehx Polizei
zu bekommen uns augenblicklich einige Sorge macht Dem
Kinzigihaler vom 22 Dezember wird geſchrieben Heiligkreuz

ſteinach Bürgermeiſter Rehberger hier welcher vor zwei
Monaten ſein Amt niederlegte iſt ſeit zehn Tagen ſpurlos ver
ſchwunden Er war in große Zahlungsſchwierigkeiten gerathen
ſo daß bereits letzte Woche Zwangsverſteigerungen ſtattgefunden
haben Unzweifelhaft hat der Mann den Weg über den Ocean
geſucht zumal er ſich auch wegen anderer Dinge vor dem Scharf
richter würde zu verantworten gehabt haben Heiligkreuz

ſteinach KladderadatſchAufmerkſam Theaterdiener bei der Première zueinem Herrn im Parquet Der Herr Direktor läßt Jhnen ſagen
e8 wäre ſehr rathſam für Sie das Theater zu verlaſſen
Herr Warum denn Tbeaterdiener Weil Sie dem
Autor ſo auffallend ähnlich ſehen

Letzte Nachrichten
Berlin 29 Dez Der Regiernngspräſident Winzer in

Arnsberg begbſichtigt dem Vernehmen nach im Frühjahr
zurückzutreten
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Ernst Haassengier Co
Halle a

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl Transaktionen u A für

An u Verkauf v Effecten Discontirnng guter
Wechsel Inkasso Conto Corrent

Depositen Check und Lombard Verkehr

m Hypotheken Verkehr ma
auf Acker und Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen

Kostenfreier Verkauf bis 1909 unkündbarer vicherer
4 iger Pkandhbriefe

Bank
GeschäftWoldemar Thoss

IIalle a S Schulstrasse 7
An und Verkauf von Werthpapieren Eimösung

fälliger Zinsscheine Vorschüsse anf börsengängige
Werthpapiere Controlle und Aufbewahrung von
Werthpapieren Annahmevon Geldern zur Verzinsung

Julius Beckher
Bank Geschäft

Halle Martinsberg 9 Fernsprecher 453
empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Bankkach gehörigen eschäfte
besonders zumAn und Verkauf Von Wer hpapieren

Zuokorraſnerie Halle
Halle a S

Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß auf Grund des S 25 der Geſell
ſchafts Statuten der Dividendenſchein der Aktie

Litt Nr z mit M r rn

16060

vom 14 Jannar 1901 ab bei den Bankhäuſern
H F Lehmann Halle a SUallescher Bankverein von Kuliseh Kaempf Oo

Halle a SBecker Co m mandit Geselischaft auf Actien
Leipzig

ſowie an unſerer Geſellſchaftskaſſe eingelöſt werden wird
Halle a den 31 Dezember 1900

Zucekerraſfinerie Halle

Baugeschält Friedrich Püchel jauior
führt die Kleinsten Reparaturen sowie die gröss tenNeubauten nach allen Regeln der Bankunst s a ehgemässaus Prinzip Solidäe Schnelle Ausführung billigste
Preisstellung Aufträge werden jederzeit entgegengenommen

Comptolr und Wohnung Königstrasse 64 I

in Lübeck
Errichtet im Jahre 1828

Aelteſte deutſche Lebens e 7 Actien GeſellſchaftVerſichernugsbeſtand Ende 1899 43590 Perſonen überMk e i 580 Verſicherungs Summe
rämien Reſerve Ende 1899 Mk 55,395,846 22négezahlte Verſicher Kapitalien bis Ende 1899 Mk 95,489,798

Die General Agentur für die Provinz Sachſen
das Herzogthum Anhalt und die Thüringiſchen Staaten

I Fr Hin Jaue a iHerren aller Ständbe werden jederzeit als Vertreter angeſtellt und
finden lohnenden Nebenerwerb

Ha enfür Gas elektrische u Petroleum Beleuchtung
h in allen Preislagen

BEReichste Aus
C Rich Ritter II Pianoforte Fabrik
Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

Deutſche Lebensverſichernngs Geſellſchaft e

alle a

Zur Kapitalsanlage sind

vorräthig

p aul Schausen So en Bankgeschäft

commanditirt von der Anhalt Dessauischen LandesbanlkK
Leipziger Str 10 Bitterfeld Delätzseh

Mimlösting von Courpoms
An und Verkauf von Werthpapieren

Annahme und Verzinsung von Baareinlagen

490 U J mündelsichere Werthpapiere
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Hermann Arnhold Co
Bank Commandit Gesellschaft

Alte Promenade Z
Eröffnung laufender Rechnungen Annahme Von Bepositen Check Verkehr

An und Verkauf von erihpapiferen
Vermettel an von Börscenges ch ften alter Art

Grosser fenerfester und diebessicherer Tresor
Verschlossene und offene Depots werden zur Aufbewahrung bezw Verwaltung

Coupons Linlösung auch Verloosungs Controlle zu mässigsten Spesen angenommen

Rolljalousie Pulte
von 150 Mark an

Versehluss sämmtlicher Fächer dureh
Herablassen der Jalousiäe

Goldfüllfederm 6 20 Mk
IIlustr Catalog umsonst u postfrei

Tektrisohe Ton
und Motoren Anlagen

für Anuſchlüſſe an das ſtädtiſche Electricitäts Werk
empfiehlt

F

D Könitgstrasse 13
Koſten Anuſchläge und Zeichnungen im

Jngenieur Burenu gratis
Beſte Referenzen über ansgeführte Aulagen

eigenen

Falle a

dredonfeinſter leichteſter

S Her renntbei Ohristian VolgtHalle Schmeerſtr 21

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zentahreſpihen
in großer Auswahl

F Santz Markt
VilitenkartenVerlobnnugs6 Vermählungs

Geburts Todesanuzeigen
ſowie ſämmtliche

Drucksachen
liefertzu villigen Preiſen

in ſauberſier Ausführung

Herm KöhlenPuchoreerg und Papierbandine

Gr Steinſtraße 15
MiethövertragsStempelbücherund Micths Anlnnnide

empfiehlt
Geſchäftéſtelle des

Haus und GrundbeſttzerBereius

zu Halle g S Harfüßerſtr 9
Bruchbänder Leibbinden alle

Artikel zur Krankenpflege ſowie
irnrgiſche Gummiwaaren undrSchiänche empfiehlt in nur guter
Qualität
Bed Kertzscher

Bandagiſt Leipziger Str 26

Gebr Stahl und
Eiſenſchienen

zu C eis und Banuzwecken
haben große Poſten in allen Theilen
Deutſchlands preiswerth abzugeben

Gebrüder Trier Darmſtadt
Kanfe ſtets

rauchte Möbel Pianino Geldſbekat Laden Contor Reſtan
gations Einrichtungenr Frielriceh FPeileke
Geiſtſtr 25 Telephon 2450

Gas Ool sliefert e hrorgſer 3
Uug 0 Messing Fernruf 464

Mit 3 Beiblättern
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